
 
KAPITEL 21 

 
Jesus offenbart sich den Lernenden das dritte Mal  

und gibt ihnen Brot und Fisch 

 
Joh 21:1   
Nach diesem offenbarte 

d
 Jesus 

sich nochmals den Lernenden am 
d
 Meer von 

d
 Tiberias. Er offen-

barte sich aber so: 

Mt 26.32; 
Mk 16.7; 
Joh 6.1 

meta. tau/ta evfane,rwsen pa,lin 
eàuto.n o ̀ ivhsou/j toi/j maqhtai/j 
evpi. th/j qala,sshj th/j tiberia,doj 
evfane,rwsen de. ou[twj  

 
Joh 21:2   
Simon Petros und Thomas, der 
Zwilling genannt wird, und Natha-
nael, der von Kana in 

d
 Galiläa, 

und die Söhne des Zebedäus und 
zwei andere aus seinen 

d
 Lernen-

den, waren beisammen.  

Joh 1.45-49; 
2.1ff; 20.24; 
Mt 4.21,22 

h=san o`mou/ si,mwn pe,troj kai. 
qwma/j o ̀ lego,menoj di,dumoj kai. 
naqanah.l o ̀ avpo. kana/ th/j 
galilai,aj kai. oì ^ui`oi. zebedai,ou 
kai. a;lloi evk tw/n maqhtw/n auvtou/ 
du,o 
| *

 
AB - tou/ 

 
Joh 21:3   
Simon Petros sagt zu ihnen:  
Ich gehe fischen. Sie sagen zu 

ihm:  
Auch wir kommen 

zs
mit dir. Sie 

gingen hinaus und stiegen hinein 
in das Schiff, und in jener 

d
 Nacht 

fingen sie nichts. 

Lk 5.5; 
Joh 15.5; 
1Kor 3.7 

le,gei auvtoi/j si,mwn pe,troj ùpa,gw 
a`lieu,ein le,gousin auvtw/ evrco,meqa 
kai. h`mei/j su.n soi, evxh/lqon ^ou=n 
kai. evne,bhsan eivj to. ploi/on kai. 
evn evkei,nh th/ nukti. evpi,asan ouvde,n 
| *fehlt in NA27  

 
 
Lernender - maqhth,j (mathätäs) - s. bei Joh 1.35-37 (KK). 

 
Tiberias - s. bei Joh 6.1 (KK). 

 

Petros - pe,troj (petros) - s. bei Joh 1.42 (KK). 

 
Thomas - qwma/j (thŏmas) - der Zwilling (NdB); hellenisch ü. Erstaunlicher, hebrä-

isch ü. vmtl. Zwilling (NK). 
 
Zwilling / Didymos - di,dumoj (didymos) - Didymus 1) deutsch: Zwilling, griech. 

Name d. Apostels Thomas; Joh 11:16; 20:24; 21:2 (ST). 

 
Nathanael - Gabe Gottes, Gott ist Geber, (von) Gott gegeben (NdB); El gibt, El gab 

(NK). Nathanael  wird nur Joh 1.45-49 und hier in Joh 21.2 erwähnt. 
 
Kana - s. bei Joh 2.1 (KK) 

 

Galiläa - galilai,a (galilaia) - s. bei Joh 2.1 (KK). 

 
Ich gehe fischen: 



Zit. WMD: " Simon Petrus beschloss, auf den See hinauszufahren, um zu »fischen«. Die 
anderen waren einverstanden, ihm dabei zu helfen. Das scheint eine ganz natürliche Entschei-
dung zu sein, obwohl einige Ausleger der Meinung sind, dass sie hinausfuhren, ohne vorher 
nach dem Willen Gottes gefragt zu haben. »In jener Nacht fingen sie nichts.« Doch sie waren 
nicht die ersten Fischer, die eine Nacht lang erfolglos fischten! Sie sind ein Bild für die Nutzlo-
sigkeit menschlichen Handelns ohne göttliche Hilfe, insbesondere wenn es um die wichtige 
Aufgabe geht, Menschenfischer zu sein." 

 
in jener 

d
 Nacht fingen sie nichts: 

Lk 5.4-8 – Eine solche Situation gab es schon einmal zu Beginn des Dienstes 
Jesu, dabei zerissen aber die Netze: 
"Als er aber aufhörte zu sprechen, sagte er zu 

d 
Simon: Fahre hinaus 

h
auf 

die Tiefe und lasst eure 
d 

Netze 
h
zum Fang hinab! Und Simon antwortete 

und sagte: Meister, wir mühten uns die ganze Nacht hindurch und beka-
men nicht  e i n e s , aber aufgrund deiner 

d 
Rede werde ich die Netze 

hinablassen. Und dies tuend, umschlossen sie eine vielzählige Menge 
Fische, aber ihre 

d 
Netze zerrissen. Und sie winkten ihren 

d 
Gefährten in 

dem anderen Schiff, 
d 

damit sie kommen, um sich samt ihnen zu nehmen. 
Und sie kamen und füllten beide 

d 
Schiffe, so dass sie versenkt zu werden 

drohten. Als aber Simon Petros das wahrnahm, fiel er zu den Knien Jesu 
nieder und sagte: Geh heraus, weg von mir, da ich ein verfehlender Mann 
bin, Herr!" 

Lk 5.10 – "Und 
d 

Jesus sagte zu 
d 

Simon: Fürchte dich nicht! Von 
d 

nun an 
wirst du Menschen lebend fangen." 

 
 

 
Joh 21:4   
Als aber schon der frühe Morgen 
wurde, steht Jesus 

h
 

d
 am Strand, 

allerdings nahmen die Lernenden 
nicht wahr, dass es Jesus ist. 

Joh 20.14; 
Mk 16.12; 
Lk 24.15,16 

prwi<aj de. ^ genome,nhj e;sth 
ivhsou/j ^^evpi. to.n aivgialo,n ouv 
me,ntoi ^^^e;gnwsan oì maqhtai. o[ti 
ivhsou/j evstin 
| *NA27 - h;dh | **B - eivj  
| ***

 
AB - h;|deisan  

 
Joh 21:5   
Jesus sagt nun zu ihnen:  
Kindlein, habt ihr nicht etwas 
Zukost? Sie antworteten ihm:  

Nein. 

Lk 24.41-43; 
Phil 4.19; 
Hebr13.5 

le,gei ou=n auvtoi/j ^ivhsou/j paidi,a 
mh. prosfa,gion^ e;cete 
avpekri,qhsan auvtw/ ou; 
| *NA27 - VIhsou/j( Paidi,a( mh, ti 
prosfa,gion^  

 
Joh 21:6   
d
Er aber sagte zu ihnen:  

Werft das Netz 
h
auf der rechten 

Seite des Schiffes aus, und ihr 

werdet finden. Daher warfen sie 
es aus und waren wegen der 
Menge der Fische nicht mehr stark 
genug, es zu ziehen. 

Lk 5.4-7; 
Joh 2.5 

^le,gei auvtoi/j ba,lete eivj ta. dexia. 
me,rh tou/ ploi,ou to. di,ktuon kai. 
eùrh,sete ^oi` de. e;balon^ kai. 
ouvke,ti auvto. ^^eìlku,sai i;scuon 
avpo. tou/ plh,qouj tw/n ivcqu,wn 
| *

 ac
AB - o ̀de. ei=pen  

| *NA27 - e;balon ou=n^  
| **AB - el̀ku,sai  

 
 

 
Joh 21:7   Joh 13.23; 

19.26; 
le,gei ou=n o ̀ maqhth.j evkei/noj o]n 



Daher sagt jener 
d
 Lernende, 

welchen 
d
 Jesus liebte, zu 

d
 

Petros:  
Es ist der Herr! Simon Petros nun, 

hörend, dass es der Herr ist, gür-
tete das Obergewand um, denn er 
war nackt, und warf sich hinein in 

das Meer. 

Mt 14.28,29; 
Hl 8.7 

hvga,pa o ̀ ivhsou/j tw/ pe,trw o ̀
ku,rio,j evstin si,mwn ou=n pe,troj 
avkou,saj o[ti o ̀ ku,rio,j evstin to.n 
evpendu,thn diezw,sato h=n ga.r 
gumno,j kai. e;balen eàuto.n eivj th.n 
qa,lassan 

 
Joh 21:8   
Die anderen Lernenden aber ka-
men in dem Boot - denn sie waren 
nicht fern von dem Land, sondern 
etwa zweihundert Ellen - und 

schleppten das Netz der Fische. 

 

oì de. a;lloi maqhtai. tw/ ^a;llw 
ploiari,w h=lqon ouv ga.r h=san 
makra.n avpo. th/j gh/j avlla. w`j avpo. 
phcw/n diakosi,wn su,rontej to. 
di,ktuon tw/n ivcqu,wn 
| *fehlt in AB  

 
 
Lernender - maqhth,j (mathätäs) - s. bei Joh 1.35-37 (KK). 

 
Zukost - prosfa,gion (prosphagion) - 1x; Zukost = Beilage zum Brot, besonders 

gebratener oder gekochter Fisch. 
 
Werft das Netz 

h
auf der rechten Seite des Schiffes aus: 

Hier u. 
Lk 5.10 

– Auch beim "Fischen von Menschen" muss man auf die "Anwei-
sung" des Herrn "hören", um erfolgreich zu sein. 

 
lieben - avgapa,w (agapaŏ) - s. bei Joh 13.1 (KK). 

 
jener 

d
 Lernende, welchen 

d
 Jesus liebte: 

Joh 20.2-4; 
vgl. Hier u. 
Joh 13,23; 
19.26 

– Der Lernende, welchen Jesus (besonders) liebte, war vermutlich 
der, den Jesus "wie einen Freund liebte" (grie. file,w [phileŏ]). 

Es müsste Johannes selbst sein, der sich als Schreiber in diesem 
Bezug nicht mit Namen nennen will. 

 
S. auch bei Joh 20.2-4 (KK) "anderer Lernender". 

 
Petros - pe,troj (petros) - s. bei Joh 1.42 (KK). 

 
nackt - gumno,j (gymnos) - 15x; I.) entblößt 1) (fast) unbekleidet und damit nach jüd. 

Gefühl nackt: 1a) unbekleidet also völlig nackt Hi 1:21 Mr 14:52 Apg 19:16 Re 3:17 
16:15 17:16 1b) nur im Unterkleid und damit für d. Öffentlichkeit unanständig und 
unpassend gekleidet 1Sam 19:24 Joh 21:7 1c) nur dürftig gekleidet: leicht, schlecht 
bzw. ärmlich bekleidet Hi 31:19 Mt 25:36,38,43 Jak 2:15 2) nackt, offenliegend, ohne 
Hülle Heb 4:13 (ST). 
 
Zit. WMD: "Johannes erkannte als Erster »den Herrn« und sagt es sofort Petrus. Der »gürtete 
das Oberkleid um« und näherte sich dem Ufer. Uns wird nicht gesagt, ob er schwamm oder ob 
er watete bzw. sogar auf dem Wasser ging (wie einige Ausleger meinen)." 

 
Anmerkung: 



Da Petrus das Obergewand anlegte und sich "in das Wasser warf", kann man schlussfolgern, 
dass er zum Ufer watete. Es waren bis zum Ufer nur 200 Ellen (= ca.100 m). Bei Tiberias ist die 
Neigung des Ufers flach genug. 

 
 

 
Joh 21:9   
Als sie nun 

h
an das Land hinauf-

stiegen, erblicken sie ein angeleg-
tes Kohlenfeuer und Speisefisch 
und Brot darauf liegend. 

1Kö 19.5,6; 
Mt 4.11 

w`j ou=n avne,bhsan eivj th.n gh/n 
ble,pousin avnqrakia.n keime,nhn 
kai. ovya,rion evpikei,menon kai. 
a;rton 

 
Joh 21:10   
d
 Jesus sagt zu ihnen:  

Bringt von den Speisefischen, 
welche ihr nun gefangen habt. 

 

le,gei auvtoi/j o` ivhsou/j evne,gkate 
avpo. tw/n ovyari,wn w-n evpia,sate 
nu/n  

 
Joh 21:11   
Daher stieg Simon Petros hinauf 

und zog das Netz überquellend 
voll von großen Fischen – hun-
dertdreiundfünfzig – 

h
auf das 

Land. Und obwohl es so viele 
waren, zerriss das Netz nicht. 

Lk 5.6-8 

evne,bh ou=n si,mwn pe,troj kai. 
ei[lkusen to. di,ktuon eivj th.n gh/n 
mesto.n ivcqu,wn mega,lwn ek̀ato.n 
penth,konta triw/n kai. tosou,twn 
o;ntwn ouvk evsci,sqh to. di,ktuon 
| *

 
AB - avne,bh 

 
Joh 21:12   
d
 Jesus sagt zu ihnen:  

Kommt herbei, frühstückt! Nicht 
e i n e r  der Lernenden aber 

wagte ihn ausforschend zu fragen:  
Du, wer bist du? Denn sie nahmen 
wahr, dass es der Herr ist. 

1Mo 32.29, 
30; 
Apg 10.41 

le,gei auvtoi/j o ̀ ivhsou/j deu/te 
avristh,sate ouvdei.j de. evto,lma tw/n 
maqhtw/n evxeta,sai auvto,n su. ti,j ei= 
eivdo,tej o[ti o` ku,rio,j evstin  

 
Joh 21:13   
Jesus kommt und nimmt das Brot 
und gibt es ihnen, und gleicher-
weise den Speisefisch. 

Lk 24.30, 
42,43; 
Joh 6.11 

e;rcetai ^o ̀ ivhsou/j kai. lamba,nei 
to.n a;rton kai. di,dwsin auvtoi/j 
kai. to. ovya,rion om̀oi,wj 
| *fehlt in B  

 
Joh 21:14   
Dies war schon das dritte Mal, 
dass Jesus den Lernenden offen-
bart wurde, nachdem er aus Ge-
storbenen erweckt worden war. 

Joh 20.19,26 

tou/to ^de. h;dh tri,ton evfanerw,qh 
^^o ̀ivhsou/j toi/j maqhtai/j evgerqei.j 
evk nekrw/n 
| *fehlt in AB | **fehlt in B  

 
 
Speisefisch - ovya,rion (opsarion) - 5x; Diminutivum von to. o;yon, die gekochte 

Speise, eigentlich die Zukost, d.i. das, was zum Brot genossen wird, besonders 
gesottener oder gebratener Fisch (Sch). 
 
Petros - pe,troj (petros) - s. bei Joh 1.42 (KK). 

 



Lernender - maqhth,j (mathätäs) - s. bei Joh 1.35-37 (KK). 

 
hundertdreiundfünfzig Fische: 

Hier V. 9,11 – Die 153 Fische im Netz sind Hinweis auf die Zielvollendung Israels. 
Zusammen mit dem einen Fisch den Jesus hatte, sind es 154. Das 
ist die Sammlung. Der Herr sammelt Sein Volk und führt es zur 
Vollendung. 

 
S. dazu im Anhang auf Seite 465: "Die Zahl 153". 

 
Dies war schon das dritte Mal, … : (Da Er sich einer Gruppe Lernender offenbarte). 

1. Mal 
Joh 20.19 

– "Als es nun an jenem 
d 

Tag, dem einen der Sabbate, Abend war, 
und die Türen, wo die Lernenden waren, wegen der Furcht vor den 

Juden verschlossen worden waren, kam 
d 

Jesus, und trat hinein in 
die Mitte und sagt zu ihnen: Friede euch!" 

2. Mal 
Joh 20.26 

– "Und nach acht Tagen waren seine 
d 

Lernenden nochmals drinnen 
und Thomas mit ihnen. Da kommt 

d 
Jesus, als die Türen verschlos-

sen worden waren, und trat 
h
in die Mitte und sagte: Friede euch!" 

 
 

 
Jesus redet mit Petros 

 
Joh 21:15   
Da sie nun frühstückten, sagt 

d
 

Jesus zu 
d
 Simon Petros:  

Simon, Sohn des Johannes, liebst 
du mich mehr als diese? Er sagt 
zu ihm:  
Ja, Herr, du nimmst wahr, dass 
ich dich wie einen Freund liebe. 
Er sagt zu ihm:  
Weide meine 

d
 Lämmlein! 

Joh 1.42; 
16.26; 
Mt 26.33; 
Lk 22.32; 
2Kor 5.14,15; 
Eph 6.24; 
1Joh 4.19; 
Hebr 4.13; 
Apg 20.28; 
 
Jes 40.11 

o[te ou=n hvri,sthsan le,gei tw/ 
si,mwni pe,trw o ̀ ivhsou/j si,mwn 
ivwa,nnou avgapa/j me ple,on tou,twn 
le,gei auvtw/ nai. ku,rie su. oi=daj 
o[ti filw/ se le,gei auvtw/ bo,ske ta. 
avrni,a mou 

 
Joh 21:16   
Nochmals sagt er ein zweites Mal 
zu ihm:  
Simon, Sohn des Johannes, liebst 
du mich? Er sagt zu ihm:  
Ja, Herr, du nimmst wahr, dass 
ich dich wie einen Freund liebe. 
Er sagt zu ihm:  
Behüte meine 

d
 Schafe! 

Joh 14.21; 
1Petr 2.25; 
 
Ps 95.7 

pa,lin le,gei auvtw/ to. ^b si,mwn 
ivwa,nnou avgapa/j me le,gei auvtw/ ^^ 
ku,rie su. oi=daj o[ti filw/ se le,gei 
auvtw/ poi,maine ta. pro,bata, mou 
| *

 
AB - deu,teron | *

 ac
AB - nai, 

 
Joh 21:17   
Er sagt das dritte Mal zu ihm:  
Simon, Sohn des Johannes, liebst 
du mich wie einen Freund? 

d
 

Petros wurde betrübt, dass er das 
dritte Mal zu ihm sagte: Liebst du 
mich wie einen Freund? Und er 

Lk 22.62; 
Joh 10.3,16; 
Eph 4.30; 
1Petr 1.6; 
 
Hi 31.4-6; 
Ps 17.3; 
 

le,gei auvtw/ to. tri,ton si,mwn 
ivwa,nnou filei/j me evluph,qh ^de. o` 
pe,troj o[ti ei=pen auvtw/ to. tri,ton 
filei/j me kai. le,gei auvtw/ ku,rie 
pa,nta su. oi=daj su. ginw,skeij o[ti 
filw/ se ^^kai. le,gei auvtw/ bo,ske 



sagt zu ihm:  
Herr, du nimmst alles wahr. Du 
erkennst, dass ich dich wie ei-
nen Freund liebe. Jesus sagt zu 

ihm:  
Weide meine 

d
 Schafe! 

1Joh 3.16-24 ta. pro,bata, mou 
| *fehlt in 

 ac
AB  

| **fehlt in AB  

 
Joh 21:18   
Amen, amen, ich sage dir:  

Als du jünger warst, gürtetest du 
dich selbst und wandeltest, wohin 
du wolltest. Wenn du aber alters-
schwach bist, wirst du deine 

d
 

Hände ausstrecken, und ein ande-
rer wird dich gürten und hinbrin-
gen, wohin du nicht willst. 

Apg 12.3,4; 
21.11; 
2Petr 1.14; 
2Kor 5.4 

avmh.n avmh.n le,gw soi o[te h=j 
new,teroj evzw,nnuej seauto.n kai. 
periepa,teij o[pou h;qelej o[tan de. 
ghra,shj evktenei/j ^th.n cei/ra,n^ 
sou kai. ^a;lloi ^^zw,sousi,n se^^ 
kai. ^^^poih,sousi,n soi o[sa^^^ ouv 
qe,leij 
| *

 ac
AB - ta.j cei/ra,j^  

| *AB - a;lloj  
| **NA27 - se zw,sei^^ 
| ***NA27 - oi;sei o[pou^^^  

 
Joh 21:19   
Dies aber sagte er, bezeichnend, 
mit welcher Art Tod er 

d
 Gott ver-

herrlichen wird. Und als er dies 
gesagt hatte, sagt er zu ihm:  
Folge mir nach! 

Mt 19.28; 
Joh 21.22; 
12.26; 
13.36,37 

tou/to de. ei=pen shmai,nwn poi,w 
qana,tw doxa,sei to.n qeo,n kai. 
tou/to eivpw.n le,gei auvtw/ 
avkolou,qei moi  

 
 
Petros - pe,troj (petros) - s. bei Joh 1.42 (KK). 

 
lieben - avgapa,w (agapaŏ) - s. bei Joh 13.1 (KK). 

 

lieben - file,w (phileŏ) - lieben wie ein Freund. Freundesliebe (fili,a [philia]) oder 

Bruderkuss (fi,lhma [philäma]) leiten sich von diesem Wort ab. 

Beachte hier in Joh 21.15-17 - den unterschiedlichen Gebrauch der beiden Wörter 
"avgapa,w" (agapao) und "file,w" (phileo).  

 
Hier findet sich ein dreifacher Dialog Jesu mit Petros, der folgende Unterschiede 
aufweist: 

1. liebst (agapaŏ) du mich mehr als diese? … ich liebe (phileŏ) dich wie einen 
Freund: 

2. liebst (agapaŏ) du mich? … ich liebe (phileŏ) dich wie einen Freund: 
3. Liebst (phileŏ) du mich wie einen Freund? … ich liebe (phileŏ) dich wie einen 

Freund: 

Hier – Jesus fragt Petros zweimal nach der Gottesliebe und beim dritten 
Mal nach der Freundesliebe, während Petros immer das Wort für 
die Freundesliebe gebraucht. 

 
1. Weide (bo,skw) meine 

d
 Lämmlein! 

2. Behüte (poimai,nw) meine 
d
 Schafe! 



3. Weide (bo,skw) meine 
d
 Schafe! 

Hier – Das Weiden (bo,skw = für Nahrung sorgen) ist nicht genug, die 

Schafe müssen auch behütet (poimai,nw) werden, wie ein Hirte es 

tut. 

Joh 10.11 – Der "Oberhirte" ging noch weiter: 
"Ich, ich bin der ideale 

d 
Hirte. Der ideale 

d 
Hirte setzt seine Seele 

für die Schafe." 

Apg 20.28 – Die "Unterhirten" sollten Ihm darin folgen. 

 
Herr, du nimmst alles wahr: 

Joh 16.30 – "Nun nehmen wir wahr, dass du alles wahrnimmst und nicht Bedarf 
hast, auf dass dich jemand frage. Infolge von diesem glauben wir, 
dass du von Gott herauskamst." 

Mt 9.4,6;  
vgl. EH 2.23 

– Er nimmt aufgrund Seiner göttlichen Autorität die Überlegungen 
der Menschen wahr. 

Joh 1.48; 
vgl. Ps 139.2 

– Er hatte z.B. Nathanael schon vor einer persönlichen Begegnung 
wahrgenommen 

Joh 5.42 – Er nimmt auch den Unglauben wahr. 

 
Amen - avmh,n (amän) - als Doppel-Amen s. bei Joh 1.51 (KK). 

 
Zit. WMD: "So wie Petrus den Herrn dreimal verleugnet hatte, so wurde ihm dreimal Gelegen-
heit gegeben, ihn zu bekennen. Diesmal erwähnt Petrus die Tatsache, dass Jesus Gott ist und 
deshalb alles weiß. Er sagt zum dritten Mal: »Du erkennst, dass ich dich lieb habe.« Ein letztes 
Mal wird ihm gesagt, dass er seine Liebe zu Christus zeigen kann, indem er Christi »Schafe« 
hütet. Diesem Abschnitt liegt die Lehre zugrunde, dass Liebe gegenüber Christus der einzig 
annehmbare Beweggrund ist, um ihm zu dienen." 

 
 

 
Das den Johannes betreffende Gespräch und dessen Zeugnis 

 
Joh 21:20   
Sich umwendend erblickt Petros 
den Lernenden nachfolgen, 

w
den 

d
 Jesus liebte, der sich auch 

i
bei 

dem Mahl an seine 
d
 Brust lehnte 

und sagte:  
Herr, wer ist es, der dich überlie-
fert? 

Joh 21.7,24 

evpistrafei.j ^de. o ̀ pe,troj ble,pei 
to.n maqhth.n o]n hvga,pa o ̀ ivhsou/j 
avkolouqou/nta ^^ kai. avne,pesen evn 
tw/ dei,pnw evpi. to. sth/qoj auvtou/ 
kai. ^^^le,gei auvtw/ ku,rie ti,j evstin 
o ̀paradidou,j se 
| *fehlt in 

 ac
AB | **

 ac
AB - o]j  

| ***
 ac

AB - ei=pen  
 

Joh 21:21   
Als nun 

d
 Petros diesen wahr-

nahm, sagt er zu 
d
 Jesus:  

Herr, dieser aber – was ist mit 
ihm? 

 

tou/ton ou=n ivdw.n o` pe,troj ^ei=pen 
tw/ ivhsou/ ^^ ou-toj de. ti, 
| *AB - le,gei  
| **

 
AB - ku,rie 

 
Joh 21:22   
d
 Jesus sagt zu ihm:  

Wenn ich will, dass er bleibt, bis 

Mt 16.27; 
24.3,44; 
1Kor 4.5; 

le,gei auvtw/ o ̀ ivhsou/j eva.n auvto.n 
qe,lw me,nein e[wj e;rcomai ti, pro.j 



ich komme, was geht es dich 
an? Folge du mir nach! 

11.26; 
EH 1.7; 
Joh 21.19 

se, su, moi avkolou,qei 

 
Joh 21:23   
Es ging daher dieses 

d
 Wort hin-

aus 
h
unter die Brüder:  

Jener 
d
 Lernende stirbt nicht. 

Aber 
d
 Jesus sagte nicht zu ihm, 

dass er nicht stirbt, sondern:  

Wenn ich will, dass er bleibt, bis 
ich komme, was geht es dich an? 

 

evxh/lqen ou=n ou-toj o ̀ lo,goj eivj 
tou.j avdelfou.j o[ti o ̀ maqhth.j 
evkei/noj ouvk avpoqnh,skei ouvk ei=pen 
de. auvtw/ o ̀ ivhsou/j o[ti ouvk 
avpoqnh,skei avllV eva.n auvto.n qe,lw 
me,nein e[wj e;rcomai ti, pro.j se,  

 
 
Petros - pe,troj (petros) - s. bei Joh 1.42 (KK). 

 
Anmerkung: 
Wieder identifiziert sich Johannes, ohne seinen Namen zu nennen: 
1. Der Lernende den Jesus liebte. 
2. Der sich auch bei dem Mahl an seine Brust lehnte. 
3. Der sagte: Herr, wer ist es, der dich überliefert? 
 
Lernender, 

w
den 

d
 Jesus liebte: 

Joh 20.2-4; 
vgl.  
Joh 13,23; 
19.26 

– Der andere Lernende war vermutlich der, den Jesus "wie einen 

Freund liebte" (grie. file,w [phileŏ]). 

Es müsste Johannes selbst sein, der sich als Schreiber hier nicht 
mit Namen nennen will. 

Joh 18.15; 
11.45-53; 
12.42,43 

– Johannes war offensichtlich auch gut über die Vorgänge im Hohen 
Rat und der Umgebung des Hohenpriesters informiert. Das 
unterstützt die Vermutung, dass der "andere Lernende" Johannes 
selber war. 

 
Lernender - maqhth,j (mathätäs) - s. bei Joh 1.35-37 (KK). 

 
lieben - avgapa,w (agapaŏ) - s. bei Joh 13.1 (KK). 

 
was geht es dich an? 

Mt 23.8 – Es gilt der Grundsatz: "… einer ist euer 
d 

Lehrer, ihr alle aber 
seid Brüder". 

Mt 7.3-5 – Ebenso gilt: "… ziehe vorher den Balken aus deinem 
d 
Auge". 

Apg 3.1; 8.14; 
Gal 2.9 

– Möglich muss sein - dass Brüder trotz div. Unterschiede, gemein-
sam dienen können sollten. 

1Joh 3.16 – Noch etwas: "In diesem erkannten wir die Liebe, dass jener für uns 
seine Seele setzte; auch wir schulden, für die Brüder die Seele zu 
setzen." 

 
sterben – avpoqnh,|skw (apothnäskŏ) – s. bei Joh 11.11,25 (KK). 

 
Zit. WMD: "Als Petrus Johannes sah, kam ihm die Frage in den Sinn: »Was ist mit Johannes? 
Wird auch er ein Märtyrer werden? Oder wird er noch leben, wenn der Herr wiederkommt?« Er 



fragte den Herrn nach der Zukunft des Johannes. 21,22 Die Antwort des Herrn lautete, dass 
Petrus sich nicht um die Zukunft des Johannes sorgen solle. Selbst wenn er bis zur Wiederkunft 
Christi überleben würde, ergäbe sich damit für Petrus kein Unterschied. Viel Versagen im christ-
lichen Dienst entsteht dadurch, dass Jünger sich mehr miteinander beschäftigen, als mit dem 
Herrn selbst." 

 
 

 
Joh 21:24   
Dieser ist der Lernende, der 
diese Ereignisse betreffend be-
zeugt und der diese schrieb. Und 

wir nehmen wahr, dass sein 
d
 

Zeugnis wahr ist. 

Joh 15.27; 
19.35; 
1Joh 1.2; 
3Joh 12; 
EH 1.2 

ou-to,j evstin o` maqhth.j o ̀
marturw/n peri. tou,twn ^o` kai. 
gra,yaj tau/ta kai. oi;damen o[ti 
avlhqh,j evstin h` marturi,a auvtou/ 
| *fehlt in 

 ac
A  

 
Joh 21:25   
Es sind aber auch viele andere 
Dinge, welche 

d
 Jesus tat.  

Wenn diese jeweils einzeln ge-
schrieben würden, vermute ich, 
dass der Kosmos die geschrie-
benen Büchlein nicht zu fassen 
vermag. 

Ps 40.6; 
71.15; 
Joh 20.30,31; 
Hebr 11.32 

e;stin de. kai. a;lla polla. a] 
evpoi,hsen o ̀ ivhsou/j a[tina eva.n 
gra,fhtai kaqV e[n ouvdV auvto.n 
oi=mai to.n ko,smon ^cwrh,sein ta. 
grafo,mena bibli,a 
| *

 
A - cwrh/sai  

 
 

Evangelium gemäß Johannes 
 

 
^euvagge,lion kata. VIwa,nnhn 

| *fehlt in B 

 
 
Lernender - maqhth,j (mathätäs) - s. bei Joh 1.35-37 (KK). 

 
Dieser ist der Lernende, der diese Ereignisse betreffend bezeugt: 

S. dazu die Anmerkung bei Joh 21.20 (KK) und "der Lernende, den Jesus liebte". 
 
Es sind aber auch viele andere …, welche Jesus tat - s. bei Joh 20.30 (KK). 

 
Kosmos / Schmuck - ko,smoj (kosmos) - s. bei Joh 1.9,10 (KK). 

 
 
der Kosmos vermag die geschriebenen Büchlein nicht zu fassen: 

1Kö 8.27; 
2Chr 6.18; 
vgl. 
Apg 17.24 

– "Ja, sollte Gott wirklich auf der Erde wohnen? Siehe, die Himmel 
und die Himmel der Himmel können dich nicht fassen; wieviel 
weniger dieses Haus, das ich gebaut habe!" 
Die gesamte Schöpfung ist zu "klein", um Gott zu fassen. 

 
Zit. WMD: "Wir haben keine Bedenken im Blick darauf, Vers 25 wörtlich zu nehmen. Jesus ist 
Gott und deshalb unendlich. Es gibt für die Bedeutung seiner Worte oder die Zahl seiner Taten 
keine Grenze. Als er hier auf Erden weilte, war er schon der Erhalter aller Dinge – der Sonne, 
des Mondes und der Sterne. Wer kann je alles beschreiben, was daran beteiligt ist, das 
Universum in Bewegung zu halten? Sogar in den Berichten über seine Wunder auf Erden fällt 
die Beschreibung äußerst knapp aus. Man denke nur an die Nerven, Muskeln, Blutzellen und 
anderen Organe, die er bei einer Heilung unter Kontrolle hatte. Man denke daran, wie er Herr 



über Kleinstlebewesen, Fische und andere Tiere ist. Man denke an seine Führung bezüglich 
der menschlichen Angelegenheiten. Man denke an seine Kontrolle über die Atomstruktur jeder 
Materie des Universums. Könnte »die Welt« etwa »die Bücher fassen«, die nötig wären, solche 
unendlichen Einzelheiten festzuhalten? Die Frage verlangt ein bestimmtes »Nein« als Antwort." 

 
 

* * * * * * * 
 

 


